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Donnerstag, den 26. Juni 


Abonnements ⸗Erneuerung. 


i Die verehrlichen Abnehmer unſeres Blattes erſuchen wir vor Beginn des neuen 
Quartals um gefällige Erneuerung ihres Abonnements, reſp. um Einzahlung des Abonne⸗ 
mentspreiſes. Zugleich bemerken wir, daß für das Zubringen des Anzeigers 2½ Sgr. 
vierteljährlich zu entrichten ſind. Zur größeren Bequemlichkeit des Publikums kann auch 
in der Heyn'ſchen Buchhandlung (E. Remer), Obermarkt No. 23., auf den Anzeiger 
pränumerirt werden; doch bitten wir, die Exemplare da abholen zu laſſen, wo 


pränumerirt wurde. — Alle königl. Poſtämter nehmen Beſtellungen auf dieſes Blatt an. 


Die Expedition des Görlitzer Anzeigers. 


Politiſche Nachrichten. 

x Deutſchland. 

Berlin. Der Gedanke eines zu errichtenden Staats⸗ 
gerichtshofes für politiſche Verbrechen ſcheint gegen— 
wärtig mit großem Eifer verfolgt zu werden, wie 
man aus der Berufung gelehrter Juriſten zum Juſtiz⸗ 
miniſter nach Berlin ſchließen will. — Dem auf einer 
Rundreiſe in der Rheinprovinz begriffenen Handels— 
miniſter v. d. Heydt ſollen zahlreiche Adreſſen und 
Petitionen wegen höherer Zölle für Roheiſen, Seitens 
der dortigen Hüttenbeſitzer übergeben worden ſein. 
Herr v. d. Heydt ſoll möglichſte Berückſichtigung 
verheißen, jedoch darauf hingewieſen haben, daß die 
Intereſſen der öſtlichen Provinzen eine zu große Aus: 
dehnung des Schutzſyſtems nicht zuließen. — Der 
rheiniſche Reviſions⸗ und Kaſſationshof hat das 
Urtheil über die Eheſcheidung der Gräfin Hatzfeld 
von ihrem Gatten verworfen und dieſelbe ſomit be⸗ 
ſtätigt. Die Gräfin geht alſo der ihr bis jetzt zuge: 
kommenen Unterhaltungsgelder verluſtig. — Mit Ge⸗ 
nehmigung des Oberkirchenrathes werden nächſtens im 
Auftrage der Vereine „für innere Miſſion“ beſondere 
Reiſeprediger Miſſionspredigten durch ganz Preußen 
halten. — Mit dem nächſten Monate wird die neu⸗ 
gebildete Berliner Feuerwehr beſtimmt ihre Wirkſam⸗ 


* 


keit beginnen, da die Exereitien der Mannſchaft jetzt 
allen Anſprüchen Befriedigung gewähren ſollen. — 
Die mit Mehrheit gefaßten Beſchlüſſe der Kreistage 
gegen ihr Weiterbeſtehen ſind für ungültig erklärt und 
neue Kreistage berufen worden. — Der Bundestag 
hat die Vollmachten Oeſterreichs und Preußens zum 
Abſchluß der ſchleswig'ſchen und kurheſſiſchen Fragen 
um 6 Wochen verlängert. — Die Nachricht, daß Herr 
v. Duesberg das Finanzportefeuille vollſtändig ab⸗ 
gelehnt habe, ſoll verfrüht und die plötzliche Abreiſe 
deſſelben nach Münſter, ſeinem Oberpräſidialſitze, durch 
dringende Arbeiten geboten geweſen ſein. — Preußen 
iſt entſchloſſen, wenn es nicht zu Verſtändigungen in 
Frankfurt aller deutſchen Staaten mit Einſchluß Defter: 
reichs über die Flotte kommt, eine Flotte zum ent⸗ 
ſprechenden Schutze aller Küſten des deutſchen Staaten- 
bundes herzuſtellen und zu unterhalten, auf eigene 
Hand zum Schutze feiner Küſten eine Kriegsmarine 
ſich zu verſchaffen, fernere Zahlungen für die deutſche 
Flotte in der Nordſee aber einzuſtellen und aus dem 
vorhandenen Beſtande, ſoweit Admiral Brom my den⸗ 
ſelben nicht verſchuldet hat, für feine Vorſchüſſe ſich 
bezahlt zu machen. Dieſer Entſchluß hat eine nicht 
unerhebliche Unterlage in dem auf den Danziger Schiffs- 
werften bereits begonnenen großen Kriegsſchiffe, das 
mit außerordentlicher Sorgfalt gebaut wird und ſich 
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ſeiner Vollendung nähert. Sobald daſſelbe vom Sta⸗ 
pel gelaufen, ſoll ſofort mit dem Bau eines zweiten 
vorgegangen werden. RR 

Rhein-Provinz Bei einem großen Theile der 
dortigen Turnvereine iſt Hausſuchung gehalten, und 
mehrere derſelben, unter anderen der Düſſeldorfer, 
geſchloſſen worden. 

Poſen. Der kommandirende General des 5. Ar- 
meekorps, v. Brünneck, hat die erbetene Entlaſſung 
erhalten, und iſt einſtweilen Generallieutenant v. We⸗ 
dell mit dieſer hohen Stellung betraut worden. — 
In der Provinz Poſen (wahrſcheinlich auch anderwärts) 
ſoll den Landräthen die Anweiſung zugegangen fein, 
den Landwehrmännern keine Päſſe zu ertheilen, weil 
man dieſes Jahr eine große Revue der Armee beab⸗ 
ſichtige (7). 

Strehlen. In Folge der Anordnung der königl. 
Regierung war zum 20. d. M. nach Strehlen ein 
neuer Kreistag ausgeſchrieben, um die Entſcheidung 
des Miniſters des Innern über den am 20. v. M. 
mit 16 gegen 7 Stimmen gefaßten Beſchluß: „die bis⸗ 
herige interimiſtiſche Kreisvertretung beizubehalten“, zu 
vernehmen. Der Landrath v. Lieres erklärte, daß 
er auf Grund einer Miniſterialverfügung beauftragt 
ſei, der Verſammlung bekannt zu machen, daß der 
Miniſter den am 30. gefaßten Beſchluß nicht beſtätigt 
habe, weil er nicht mit Stimmeneinhelligkeit gefaßt 
ſei, daß jener Beſchluß ungültig ſei, und daß hiermit, 
ohne daß er irgend eine weitere Verhandlung darüber 
geſtatten könne, der alte Kreistag wieder reconſtruirt 
ſei, fo daß nur noch über die etwaige Verſtärkung der 
Vertreter des 2. und 3. Standes abzuſtimmen ſein 
würde. Nachdem der Rittergutsbeſitzer v. Vincke 
(Olbersdorf) gegen dieſes Verfahren fruchtlos Ein⸗ 
ſprache gethan, erklärte er, unter dieſen Umſtänden 
bleibe ihm nichts anderes übrig, als gegen die Rechts⸗ 
gültigkeit des alten Kreistages zu proteſtiren, weil ihm 
der geleiſtete Eid auf die Verfaſſung verbiete, ſich an 
dem verfaſſungswidrigen alten Kreistage perſönlich zu 
betheiligen, daß er alſo ausſcheide, aber ſeine Rechte 
gegen die Folgen aller von demſelben etwa zu faſſen⸗ 
den Beſchlüſſe verwahre, indem er ſolche weder für 
rechtsgültig, noch für ſich verbindlich anerkennen könne, 
noch würde. Dieſer Erklärung traten noch ſechs Guts- 
beſitzer bei. Von der Mehrheit der Gutsbeſitzer der 
letzten Verſammlung waren drei nicht erſchienen und 
zwei unterwarfen ſich ſtillſchweigend. Der Vertreter 
der Stadt Strehlen, ſowie die drei Vertreter der Lands 
gemeinden, wollten einen ähnlichen Proteſt erheben, 
wurden aber von dem Landrathe aus dem Grunde, 
weil ſie nicht Virilſtimmen beſäßen, nur das Intereſſe 
ihrer Gemeinden zu vertreten hätten und deshalb ſich 
nicht entfernen dürften, feſtgehalten. Am Schluſſe ward 
jedoch ihr Proteſt noch zu Protokoll genommen. 

Sachſen. Aus dieſem ächt konſtitutionellen ſtän⸗ 
diſch⸗gegliederten Staate hört man viel von Der: 
haftungen, welche mit weitherbreiteten enthüllten Ver⸗ 


ſchwörungen in Verbindung gebracht werden. Der 
Umſtand, daß man bei einem Schneidergeſellen in 
Leipzig ein verbotenes Druckblättchen fand, veranlaßte 
die Verhaftung zweier zufällig dort anweſenden Kölner 
Literaten, Dr. Becker und Kandidat Bürgers. 
Mehrere Zeitungsverbote ſind in neueſter Zeit wieder 
erfolgt. f 

Baiern. In mehreren Regimentern ſind Offiziere, 
welche freiſinniger Ideen verdächtig waren, plötzlich 
verſetzt, Viele gänzlich aus dem Nienfte entlaſſen worden. 
Dies traf mehrere Offiziere, welche — Verwandte — dem 
Sarge eines demokratiſchen Redakteurs nachgefolgt 
waren. — Einem Gerüchte zufolge ſoll das Kom— 
mando der beiden Armeekorps in Franken auf eins 
zurückgeführt werden. 

Baden. Die Heidelberger Univerſität zählt jetzt 
603 Studirende, darunter 170 Badener und 433 Nicht⸗ 
badener. Im Ganzen iſt die Zahl der Badner um 
38 geringer und die der Nichtbadener um 84 vermehrt. 

Heſſen-Darmſtadt. Am 20. Juni nahm die 
2. heſſiſche Kammer mit 31 gegen 3 Stimmen den 
Geſetzentwurf an, wonach die Staatsauflagen auf das 
3. Quartal 1851 weiter erhoben werden können. 

Naſſau. Am 15. d. M. ſtarb in Wiesbaden 
der polniſche General Uminski, bekannt durch glü⸗ 
henden Patriotismus für ſein Vaterland und die 
wiederholte Thätigkeit für die Befreiung deſſelben zuletzt 
bei der Revolution von 1831. Damals entkam er 
höchſt liſtig von der Feſtung Glogau und kämpfte in 
allen größeren Schlachten dieſes Feldzuges, mit dem 
Kommando einer Diviſion beehrt, 

Hamburg. Faſt täglich finden Reibereien mit, 
den Oeſterreichern ſtatt und die leichteſte Urſgche, 
z. B. unverſehenes Anſtoßen an einen Soldaten, führt 
oft die heftigſten Tumulte herbei 


De ſt err e ich 

Der Kaiſer wird ſchon am 28. d. M. in Lemberg 
erwartet, wo 40,000 Mann zuſammengezogen werden. 
— Der neue Finanzausweis über den Monat April 
bietet faſt gar keine Veränderungen gegen den Aus— 
weis des Aprilmonats dar. — Den Hofchargen iſt 
die ſtrengſte Weiſung zugegangen, den auf Vor⸗ 
gänge am Hofe und insbeſondere auch auf die Perſon 
des Kaiſers bezüglichen Fragen das ſorgfältigſte Still- 
ſchweigen entgegenzuſetzen. — Der Neichstagsfaal wird. 
mit 150,000 Fl. Koſten wieder in die Mintevreit- 
ſchule umgewandelt, ein Fingerzeig, wie der ganze 
öſterreichiſche Reichstag und die Verfaſſung vom 6. März 
1849 eitele Phantaſieſtückchen bleiben werden. — Die 
völlige Aufhebung der ungariſchen Zwiſchenzolllinie 
vom 1. Juli ab iſt ausgeſprochen. Nur hinſichtlich 
des Salzverkehrs zwiſchen Ungarn und Kroatien einer⸗ 
ſeits, Steyermark, Krain und dem Küſtenlande Dal⸗ 
matiens andererſeits, ſowie zwiſchen Siebenbürgen und 
einigen Theilen Ungarns, bleiben Beſtimmungen in Kraft, 


Italien. 

Die Turiner Deputirtenkammer hat am 16. Juni 
das Anlehen im Betrage von 75 Mill. Franes ge⸗ 
nehmigt. — Auf Sietlien herrſcht in Folge des 
maßlofen politiſchen Druckes die größte Aufregung und 
ſieht man dort täglich einem neuen revolutionären Aus⸗ 
bruche entgegen. Die Gefängniſſe find dort mit poli⸗ 


tiſchen Verhafteten nicht minder wie im Königreiche 


Neapel angefüllt, / 


Franz Republik. 

Die Sitzungen der Revifions-Kommiſſion 
nähern ſich ihrem Ende und man ſieht ſchon jetzt das. 
Ergebniß in der Kommiſſion ſowohl als in der Ver⸗ 
ſammlung voraus — Reviſion im Läuterungsſinne 
der republikaniſchen Verfaſſung. Das Glück Frank⸗ 
reichs in dieſer Beziehung iſt der gegenſeitige Haß und 
die gegenſeitige Eiferſucht der monarchiſchen Parteien, 
welche lieber der Republik den Sieg zugeſtehen, als 
daß eine die andere unterſtützt. Dieſes eiferſüchtige 
Balaneiren bewahrt Frankreich vor gewaltigen Er— 
ſchütterungen. — Der Präſident Louis Napoleon 
ergötzt ſich häufig mit Paraden der Garniſon von 
Paris. — In Bezug auf den Geſammteintritt Oeſter⸗ 
reichs in den deutſchen Bund beharrt die franzöſiſche 
Regierung auf ihrem Proteſte. 


Spanien. ! 

Die Abſicht der Eiſenbahn von Aranjuez nach 
Alicante findet bei allen Parteien der Cortes die 
allgemeinſte Billigung. Die Abtheilungen des Kon⸗ 
greſſes haben ſich am 14. Juni zur Wahl der Kom⸗ 
miſſionen verſammelt. Alle Mitglieder der Budget⸗ 
Kommiſſion gehören der Mehrheit an. Madoz hat 


ſich über die gänzliche Ausſchließung der Progreſſiſten 


in ſeiner Abtheilung bitter beklagt. Ebenſo hat man 
alle Deputirten Cataloniens, des Fabrik-⸗Landes in 
Spanien, ausgeſchloſſen. 


Großbritannien und Irland. 

Die Zahl der Beſucher des Glaspalaſtes zu, 
London betrug am 18. Juni 70,000, am 19. Juni 
60,000, alſo ungefähr ſoviel wie die Bevölkerung von 
Königsberg in Pr. — Das Anlehen der ſardiniſchen 
Regierung von 3 Mill. Pfd. Sterl., zur Vollendung 
der Eiſenbahn von Genua nach Turin, ſoll in London 
abgeſchloſſen werden und findet in der City eine gün⸗ 
ſtige Aufnahme. 


Dänemark 


Der Minifter v. Rheedtz ſoll in Berlin als Haupt⸗ 
gegenſtand ſeiner Sendung die Beſchlüſſe der ſchles⸗ 
wig'ſchen Notablenverſammlung angegeben haben. Die 
Arbeiten dieſer Verſammlung ſollen nämlich jetzt in 
der Hauptſache als vollendet zu betrachten ſein, doch 
könnten ſie von Dänemark noch nicht benutzt werden, 
weil eben die beiden Großmächte ſich über ihre Stellung 
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zu dieſen Beſchlüſſen noch nicht ausgeſprochen hätten 
übrigens ſoll Herrn v. Rheedtz ſowohl in Warſchau 
als auch in Wien und Berlin erklärt worden ſein, 
daß weitere Unterhandlungen zur Regulirung der 
ſchleswig- holſteiniſchen Angelegenheit den übertriebenen 
Forderungen der däniſchen Regierung gegenüber vor⸗ 
ausſichtlich zu keinem Reſultate führen würden. 


Rußland und Polen. 
Am 13. d. M. Nachmittags iſt der Kaiſer von 
Warſchau nach Zarskoje-Selo, feinem Sommerpalaſte 
(2 Meilen von St. Petersburg), zurückgekehrt. 


Lauſitziſches. 

Im Rothenburger Kreiſe ſind folgende Herren für 
die Einſchätzung zur Einkommenſteuer als Kommiſſton 
erwählt worden: 1) der Herr Fürſt Reuß, Heinrich 
LXXIV., von Jänkendorf; 2) der Gutsbeſitzer Herr 
Lucke zu Mückenhain; 3) der Landesälteſte Herr 
Weiſſig zu Ober-Horka; 4) der Gutsbeſitzer Herr 
von Noſtiz zu Groß-Radiſch; 5) der Herr Apotheker 
Buntebardt in Muskau; 6) der Herr General v. Rud⸗ 
loff in Niesky. ; 


Ein hei mi he 
Görlitz, 20. Juni. (Sitzung vor dem Richter über 


Vergehen.) Richter: Haberſtrohm; Polizeianwalt: Herz 


trumpf; Gerichtsſchreiber: Schmidt. 

1) Der wegen Bettelns angeklagte 1 Joſeph 
Leſchke von hier wurde, da er ſich in dem zur Anklage ge⸗ 
ſtellten Falle, nach dem Zeugniß der verehel, Schankwirth 
Wehlte, nur eine ſeit 5 Jahren von ihr bewilligte regel⸗ 
mäßige Unterſtützung abgeholt hat, wobei der Begriff des 
Bettelns nicht vorliegt, deſſelben für nichtſchuldig erklart und 
von Strafe und Kosten freigeſprochen. 

2) Der Saft: und Schankwirth Brader hierſelbſt, wel⸗ 
cher angeklagt iſt, einen mit Dinge beladenen Wagen auf 
der Straße innerhalb der Reichenbacher Vorſtadt über die 
angeordnete Zeit ſtehen gelaſſen zu re ward, der Ueber⸗ 
tretung geſtändig, zu 2 Thlr. Geldbuße, ev. 3 Tagen Ge⸗ 
fängniß und den Koſten verurtheilt. 

3) Der Handelsmann Auguſt Wendler hierſelbſt iſt 
einer Schlachtſteuerdefraudation angeklagt und wurde, neben 
Konfiskation der 21 Pfund Kalbfleiſch, ſowie deſſen Erlöfes 
per 1 Thlr. 6 Pf. in den 16fachen Betrag der umgangenen 
Steuer mit 4 Thlr. 29 Sgr. 4 Pf., im Unvermögensfalle 
mit 8 Tagen Gefängniß, ſowie den Koſten verurtheilt, 

4) Der Häusler Michael Haupt aus Kirchhain iſt eines 
kleinen gemeinen Diebſtahls mit erſchwerenden Umſtänden an 
Gegenſtänden unter 1 Thlr. Werthes angeklagt. Angeklagter 
wurde, dir Aneignung zweier aus dem Langenauer Repier 
entwendeten Klötzer, zum Werthe von 2 Sgr. 6 Pf., und 
eines Klafterſcheites, im Werthe von 6 Pf., geſtändig, des 
angeklagten Vergehens für ſchuldig erklärt, und unter Ver⸗ 
luſt der Nationalkokarde zu 10 Tagen Gefäugniß nebſt Koſten⸗ 
zahlung verurtheilt. 


. 
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Görlitz, 20. Juni. Es iſt heute auf hieſigem 
Kirchhofe, in einem Gruftgewölbe, in einer Schachtel 
der Körper einer Frühgeburt gefunden worden, einge— 
wickelt in 2 leinene Tücher, von denen das eine mit 
J. B. (oder F. b.) bezeichnet war. Da das Kind mit 
20 Wochen zur Welt gekommen, iſt daſſelbe nicht 
lebensfähig geweſen. 


Die v. Gersdorf'ſche Schulprämie haben für die— 
ſes Jahr erhalten die Primaner des Gymnaſiums 
Kern und Müller, und für Sekunda Köhler. 


€ Erklärung. 

Gegen mich ausgeſprochenen Wünſchen gern nach— 
kommend, erkläre ich zur theilweiſen nähern Beſtim— 
mung, daß auch ich am 18. d. M., Herrn Kadel—- 


bach's Aufforderung folgend, die obere Gallerie des 
Theaters beſtiegen habe, nachdem ich, mit den Lokal- 
verhältniſſen unbekannt, vorher meine Bedenklichkeit 
ausgeſprochen hatte, mich aber auch bald überzeugte, 
daß das Betreten dieſer Theaterräume an ſich ganz 
ungefährlich ſei. ‘ 

Der Unglücksfall ereignete ſich auf der zweiten 
(untern) Gallerie, wo Herr Kadelbach ſich befand, 
während ich von der obern Gallerie rückwärts auf 
der Leiter herabſtieg; ich habe daher auch den Herz 
gang der Verunglückung ſelbſt nicht wahrgenommen. 
Herr Kandidat Kadelbach gibt als wahrſcheinlichen 
Erklärungsgrund die große Kurzſichtigkeit des Ver⸗ 
unglückten an. 

Görlitz, 23. Juni. 

Heinze, Oberlehrer. 


Görlitzer Kirchenliſte. a 


Geboren. 1) Johann Gottlob Höer, herrſchaftlichen 
Kutſcher allh., u. Fru. Chriſtiane Friederike Amalie geb. 
Lügner, S., geb. d. 8. Juni, get. d. 20. Juni, Guſtav 
Louis. — 2) Johann Karl Gottlieb Schönfelder, B. u. 
Getreidehaͤndler allh., u. Fru. Erneſtine Wilhelmine geb. 
Praz, S., geb. d. 8. Juni, get. d. 20. Juni, Friedrich 
Paul. — 3) Mſtr. Ferdinand Rudolph Lippke, B. u. Schneider 
allh., u. Sen. Auguſte Emilie geb. Nickiſch, T., geb. d. 
29. Mai, get, d. 22. Juni, Louiſe Bertha. — 4) Johann 
Gottlieb Julius Ulbrich, Inwohn, allh., u. Fru. Marie 
Thereſe geb. Petzold, T., geb. d. 5. Juni, get. d. 22. Juni, 
Erneſtine Louiſe. — 5) Karl Guſtav Müller, Inwohn. 
allh., u. Fru. Johanne Chriſtiane Friederike geb. Kober, 
S., geb. d. 6. Juni, get. d. 22. Juni, Karl Friedrich 
Louis. — 6) Mſtr. Johann Gottlieb Lätſch, B. u. Tiſchler 
allh., u. Fru. Dorothea Friederike geb. Kittan, T., geb. d. 
7. Juni, get. d. 22. Juni, Friederike Louiſe Klara. — 
Chriſtkatholiſche Gemeinde: Hrn. Joſeph Baczynski, 
B. u. Uhrmacher allh., u. Frn. Antonie Karol. Baczynska 


Mſtr. 


geb. Göcke, T., geb. d. 11. Juni, get. d. 21. Juni, Marie 
Johanne Emma. 


Getraut. Heinrich Karl Chriſtoph Dörge, Tuch⸗ 

machergeſ, allh., u. Igfr. Chriſtiane Karoline Spörl, weil. 

Johann Friedrich Spörl's, B. u. Fleiſchers zu Saal⸗ 
burg, nachgel, ehel. älteſte T., getr. d. 23. Juni. 


Geſtorben. 1) Fr. Erneſtine Wilhelmine Lindmar 
eb. Burckhardt, Hru. Guſtav Eugen Wilhelm Lindmar's, 
önigl. Kreisgericht-Sekretaͤrs allh., Ehegattin, gef, d. 
17. Juni, alt 64 J. 11 M. — 2) Mſtr. Johann Samuel 
Kadelbach, B. u. Tuchfabrikant allh., geſt. d. 18. Juni, 
alt 56 J. 8 M. 4 T. — 3) Mſtr. Johann Auguſt Louis 
Martin's, B., Weiß- u. Sämiſchgerbers allh., u. Fru. 
Anna Thereſie geb. Horn, T., Anna Marie Mathilde, geſt. 
d. 17. Juni, alt 11 M. 22 T. — 4) Fr. Anna Roſine 
Poſſelt geb. Knappe, weil. Johann Chriſtoph Poſſelt's, 
Inwohn, allh., Ehegattin, geſt. d. 19. Juni, alt 72 J. 
11 M. 26 T. 8 1 


Pub likatiens blatt. 


zum hieſigen Stadtholzhofe ſteht ein Termin, 
| auf. hieſigem Rathhauſe 
> Görlig, den 20. Juni 1851. 


[3458] Zur Verdingung der Anfuhre von 500 Klaftern Scheitholz vom Holzhofe bei Hennersdorf 


auf den 28. d. M., Vormittags um 11 Uhr, i 
0 an, zu welchem Fuhrenunternehmer hierorts mit dem Bemerken eingeladen 
werden, daß die Eröffnung der näheren Bedingungen im Termin erfolgen ſoll. 


Der Magiftrat, 


drei Jahre, vom 1. Juli d. 


13457 Zur anderweiten meiſtbietenden Verpachtung des Wildprets aus der Kommunalhalde auf 
J. ab, iſt ein Termin auf 5 
den 28. d. M., Vormittags um 10 Uhr, 


auf dem Rathhauſe anberaumt worden, wozu Pachtluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß 
die Bekanntmachung der näheren, auch in der magiſtratualiſchen Kanzlei während der gewöhnlichen 


Geſchäftsſtunden zur Einſicht ausgelegten Bedingungen im Termine erfolgen wird. 


Görlitz, den 21. Juni 1851. 


Der Magiſtrat. 


13510] Um denjenigen Dienſtherrſchaften, welche ſich für das laufende Jahr bei der durch das 
Regulativ vom 30. Juni v. J. feſtgeſtellten Einrichtung des Geſindekrankenabonnements bisher nicht be⸗ 
theiligt haben, Gelegenheit zu geben, dies noch für das zweite Halbjahr zu thun, haben wir für die⸗ 


ſes noch ein weiteres Abonnement zu dem Preiſe von ſieben Silbergroſchen ſechs Pfennigen für jede zu 
abonnirende Perſon eröffnet. Wir bringen dies mit dem Bemerken hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, 
daß die Anmeldungen zum Abonnemenk bei der Stadthauptkaſſe anzubringen ſind, und im Uebrigen 
auch für dieſes Abonnement die nachfolgenden Beſtimmungen des Eingangs gedachten Regulativs zur 
Anwendung kommen. g E 

Görlitz, den 23. Juni 1851. i Der Magiſtrat. 

Bedingungen des Geſindekrankenabonnements. 5 

§. 1. Jede hierorts wohnhafte Dienſtherrſchaft erhält gegen Vorausbezahlung von je fünfzehn 
Silbergroſchen für den Dienſtboten auf ein Jahr die Berechtigung zur unentgeldlichen Aufnahme, Kur 
und Verpflegung des in ihrem Dienſte erkrankten Geſindes im hieſigen Stadtkrankenhauſe unter folgen⸗ 
den Bedingungen: 5 5 f 

§. 2. Die Anmeldung zur Theilnahme und die Zahlung des Beitrags gegen Empfang einer 
Beſcheinigung findet jedes Kalenderjahr bis Ende des Monats Januar bei der Stadthauptkaſſe ſtatt. 
Doch iſt der Zutritt auch im Laufe des Jahres gegen Bezahlung des vollen Beitrages, aber nur mit 
der Maßgabe geſtattet, daß die zutretende Herrſchaft die Berechtigung zur koſtenfreien Unterbringung 
eines kranken Geſindes erſt nach 14 Tagen, vom Tage der Beitrittsanmeldung ab, erlangt. 

§. 3. Dienſtboten aller Klaſſen find aufnahmefähig. Bei der Anmeldung iſt jedoch die Klaſſe 
eines jeden genau zu bezeichnen, da nur der Dienſtbote der beſtimmten Kategorie, für welche abonnirt 
worden, die koſtenfreie Pflege findet. f 

5 Dagegen bedarf es der namentlichen Bezeichnung des Dienſtboten, welcher angemeldet 
wird, in der Regel nicht; vielmehr tritt bei einem während. des Abonnements ſtatthabenden Geſinde⸗ 
wechſels der neu eintretende Dienſtbote derſelben Klaſſe an die Stelle des abgegangenen ohne beſondere 
Anmeldung. Nur wenn eine Herrſchaft mehrere Dienſtboten derſelben Klaſſe hält, iſt die Benennung 
desjenigen, für welchen abonnirt werden ſoll, nöthig, und ebenſo die namentliche Anmeldung des bei 
deſſen Abgange aus dem Dienſte in feine Stelle tretenden. 

§. 5. Der Anſpruch auf gleichzeitige unentgeldliche Verpflegung mehrerer Dienſtboten beſchränkt 
ſich auf die von jeder Dienſtherrſchaft abonnirte Zahl, fo daß, wenn ein Dienſtbote bereits in dem 
Krankenhauſe ſich befindet, der an ſeine Stelle in den Dienſt getretene nicht gleichzeitig mit jenem die 
koſtenfreie Pflege erhält. 1 9 Fe ee AI ee 
S. 6. Der Antrag. auf Aufnahme eines erkrankten Dienftboten in das Stadtkrankenhaus iſt von 
der Herrſchaft unter Vorlegung des Abonnementsſcheines bei der Krankenhausverwaltung anzubringen. 
Ob die Aufnahme des abonnirten Dienftboten in ärzlicher Hinſicht nothwendig oder zuläſſig iſt, darüber 
entſcheidet der Hausarzt. N 

§. 7. Die Gewährung der Krankenpflege an das abonnirte Geſinde, bezüglich ärztlicher und 


3 


_Görlig, den 25. Juni 1851. Der Magiſtrat 


Als geſtohlen ſind angezeigt worden; 1) ein Deckbett mit blau- und weißkarrirter leinener Züche, 


Görlitz, den 24. Juni 1851. g Der Magiſtrat. Polizei-Verwaltung. 
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135171 Diebſtahls⸗ Anzeige. 
a Als geſtohlen iſt angezeigt worden: eine Geldbörſe, aus hell- und dunkelblauſchattirter Seide 
gehaͤkelt, mit broncenen Ringen und Eicheln und circa 1 Thlr. Geld in verſchiedenen Münzſorten, wor⸗ 
unter mehrere alte preußiſche Groſchenſtücke und eine alte böhmiſche Silbermünze mit einem Marienbilde. 
Görlitz, den 24. Juni 1851. Der Magiſtrat. Polizei-Verwaltung. 
[3408] Daß auf Langenauer Revier im ſog. Oberhofebuſch eine beträchtliche Quantität weiches 
Reiſſig zu nachſtehenden Preiſen: 
ö die erſte Sorte zu 1 Thlr. 15 Sgr. — Pf., 
die zweite Sorte zu l „ 7 6 
5 N die dritte Sorte zu l „ — „ — „ 
zum freien Verkauf geſtellt iſt und der Verkauf daſelbſt an jedem Wochentage gegen Baarzahlung durch 
a zum Empfang und zur Verabfolgung ermächtigten Reviergehülfen Menzel erfolgt, wird hierdurch 
ekannt gemacht. 
Görlitz, den 21. Juni 1851. f Die ſtädtiſche Forſt-Deputation. 


1994 Bekanntmachung. 

Die Pfandſchuldner der in der Zeit vom 20. Auguſt 1849 bis 16. November 1850 niedergeleg⸗ 
ten, verfallenen und heute verſteigerten Pfänder werden aufgefordert, ſich gemäß § 21. des ſtädtiſchen 
Pfandleih⸗Reglements bei uns zu melden. 

Görlitz, den 20. Februar 1851. Der Kurator der Pfandleihanſtalt. 
| : 755 i (gez.) Köhler, Stadtrath. 

13491 Der Poſten des Gerichtsſchreibers beim unterzeichneten Gericht iſt zu beſetzen. Qualiſizirte 
Bewerber wollen ſich deshalb an unſern Vorſitzenden, Stadtrath Müller, wenden. 
= Görlitz, den 21. Juni 1851. 5 Das Gewerbegericht. 

[3482] Freiwillige Subhaſtation. 3 
Die zu dem Häusler und Tiſchler Auguſt Köhler'ſchen Nachlaſſe gehörige und auf 200 Thlr. 
taxirte Häuslerſtelle No. 107. zu Nieder⸗Schönbrunn wird in termino 

den 28. Auguſt c., Vormittags 10 Uhr, 

an hieſiger Gerichtsſtelle meiſtbietend verkauft. Taxe und Verkaufsbedingungen können in unſerem 
II. Bureau während der Amtsſtunden eingeſehen werden. 
a Lauban, den 20. Juni 1851. Königl. Kreisgericht. II. Abtheilung. 


3460] Bekanntmachung. EI 
Der unterzeichnete Magiſtrat macht hierdurch bekannt, daß ſämmtliche Marktfieranten, welche die 
hieſigen Märkte beſuchen, verpflichtet ſind, auf der Kämmerei die ſogenannten Standzeichen nach Ver⸗ 
hältniß ihres Platzes zu löſen, damit etwaigen Unordnungen vorgebeugt werde. Diejenigen, welche un— 
ſerer Aufforderung nicht Folge leiſten, haben das doppelte Standgeld als Strafe zur Armenkaſſe zu er⸗ 
legen. Die Löſung der Standzeichen muß natürlich vor Beginn des Marktes ſtattfinden. 
f Schönberg, den 20. Juni 1851. : Der Magiſtrat. 


[3339] Den durch den Tod des Stadt-Kämmerer erledigten Poſten, mit jährlich 120 Thlr. Gehalt, 
wieder zu beſetzen, werden darauf Reflektirende und Qualifizirte aufgefordert, bis zum 21. Juli 1851 
beim Vorſteher Hr. Halle ſich zu melden. ö 

Reichenbach, den 20. Juni 1851. g Die Stadtverordneten. 


[3462] Die Inhaber von Buden-Pachtverträgen aus der Zeit bis zum Jahre 1849 werden aufge⸗ 
fordert, dieſelben während des am 7. Juli c. hier ftattfindenden Sommermarktes, und zwar Vormittags 
von 7 bis 12 Uhr, in der Markterpedition des hieſigen Gerichtskretſchams, behufs deren Regulirung 
vorzulegen; zugleich werden alle Intereſſenten darauf aufmerkſam gemacht, daß die Einnahme des Bu⸗ 
den⸗ und Standgeldes ebendaſelbſt ſtattfindet. 


70 70 


Das Dominium Diehſa. 


[3507] Auktionen in Görlitz. 
Heute, Donnerstag, um 11 Uhr, ſollen auf dem alten Viehmarkte am Frauenthor E ein 
eleganter vierſitziger Fenſterwagen mit eiſernen Aren D 1 leichte ein- und zweiſpännig fahrbare 
Halbchaiſe, 1 Planwagen, 1 Spazierſchlitten und einige Pferdegeſchirre verſteigert werden. 
Freitag, den 27, d., früh 7 Uhr, auf dem Obermarkte eine Marktbude 
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Freitag, den 27. d., früh 8 Uhr, Jüdengaſſe No. 257, die ſchon angekündigten Sachen. i 

Sonnabend, den 28. d., von 8 Uhr ab, Roſengaſſe No. 255. Moͤbels, Haus- und Wirthſchafts⸗ 
geräthe ꝛc, auch 1 eleganter Kinderwagen. Pl ES 

Montag, den 30. d., von 8 Uhr ab, im Societätsgarten die ſchon angezeigten Gegenſtände, als: 
2 Billards, 1 Orcheſter, Muſikpulte, 1 Drehrolle, 1 eiſ. Kochmaſchine, 2 kupf. Keſſel, Möbels, beſon— 
ders viel Tiſche, Stühle, Bänke, Lampen, Laternen, ferner Gardinen, Tiſchzeug ꝛc., 1 Satz Kegel mit 
11 Kugeln, Schränke, Regale, Bettſtellen, eiſ. Oefen und viele andere Sachen. N 

Gürthler, Aukt. 


Redaktion des Publikationsblattes: Guſtav Köhler. 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


3469] Heute Abend 7½ Uhr ſtarb plötzlich und unerwartet unſere theuere Gattin, Mutter, Schwe⸗ 
ſter und Schwägerin Thusnelda, geb. Axel⸗Lilie, an einem Gehiruſchlage. Dieſe traurige Nachricht 
allen Freunden und Bekannten ſtatt jeder beſondern Meldung, um ſtilles Beileid bittend. 8 

Görlitz, den 23. Juni 1851. Schurich auf Ober-Pfaffendorf, nebſt 
f Kindern und Verwandten. 


fein. wohlafertietes Lager von Ua lanteriewaaren um Penster-Rouleaux. "” 
13440] Guter alter Varinas⸗Knaſter, ausgeſchnitten à Pfund 12, 14, 16, 18 Sgr., 


in Rollen noch bedeutend billiger, bei f = 
Wilhelm Mitſcher, 
Obermarkt No. 133a. 


Stahlfedern, pro Gros 4, 22% Sgr., 
Bleiſtifte, Siegellack, ſowie alle übrigen Utenſilien zum Schreiben u. Zeichnen, 


C. A. Starke, 


Papier⸗ u. Kunſthandlung, Obermarkt No. 124. 


1 
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13479 Zwei ſchleſiſche Pfandbriefe, A 500 Thlr., 
ſind zu verkaufen. Bei wem? ſagt die Exped. d. Bl. 4 15 
7 0 7 w u 
32. Große Spiegel mit Kryſtallgläſern, 
in Gold⸗ und Holzrahmen, verkauft, um fein Lager mehr zu räumen, noch unter dem Einkaufspreiſe 
are Auguſt Seiler. 
A Die auch in hieſiger Gegend fo beliebte Dr. Borchardt'ſche aromatiſch⸗mediziniſche 
— Kräuter - Seife wird in weißen, mit grüner Schrift bedruckten und an beiden Enden mit 


b. D  nebenftehendem Stempel verſehenen Packetchen, à 6 Sgr., verkauft und iſt hierorts aus- 
gorchangrs \\ ſchließlich bei dem Unterzeichneten zu haben. er 


an 2587 H. i F. L u b i ſch. 


13442] Sein Lager von Nähſeide, Hanf⸗ und ſchleſiſchen Zwirnen, Häkel⸗, Roll⸗ und Knäulzwirnen, 
Näh⸗, Stick-, und Strickbaumwollen, in weiß und bunt (alle dieſe Artikel in beſter Qualität), die beſten 
Sorten engliſcher Näh⸗, Stopf⸗, Häkel⸗, Riemer⸗, Kürſchner⸗, Strick- und Stid-Naveln empfiehlt 


5 Franz Kaver Himer, Neißſtraße. 
bang Echt peruan. Guano und Knochenmehl. 


Beſtellungen Fauf beftes fein gemahlenes Knochenmehl und echt peruan. Guano, vom Lager des 
Herrn Oekonomſerath Geyer in Dresden, übernimmt unter den billigſten Bedingungen 


Julius Eiffler, Görlitz, Brüderſtraße No. 8. 


[3472] Mehrere gebrauchte Wagen ſtehen billig zum Verkauf Jakobsſtraße No. 8522. 
Heinrich Lüders j. 


Bäder von kondenſirter Waldwollbrühe 


13475] aus Humboldts-Au. & 

Die Bäder in Waldwollbrühe find gegen gichtifche, rheumgtiſche, nervöſe, hämorrhoidaliſche ſowie 
Unterleibsleiden, Schleimflüſſe, verſchiedene beſonders von Gicht herrührende Lähmungen und Skropheln 
mit dem entſchiedenſten Erfolge angewendet worden. 

Obige Bäder ſind für ſolche Leidende, welche das Bad Humboldt's⸗Au nicht beſuchen können, 
in meiner Badeanſtalt, Nothenburgerſtraße No. 972b., ſowie auch ferner Schwefel-, Stahl, Seeſalz⸗ 

und alle andern mediziniſchen, ſowie auch warme Wannenbäder täglich zu den billigſten Preiſen 
zu haben. 

Für Diejenigen, welche die Bäder aus kondenſirter Waldwollbrühe in ihrer Behauſung benutzen 
wollen, verkaufe ich den Extrakt in kleinen Quantitäten, ſowie auch das aus der Waldwolle gewonnene 
ätheriſche Oel zu Einreibungen. N 

Gleichzeitig empfehle ich auch meine, wieder neu eingerichteten Strom- und Wellenbäder. 

Badebillets ſind in meinem Gewölbe, Brüderſtraße No. 8., ſowie in der Exped. d. Bl. und im 


Gaſthof „zum Kronprinz“ zu haben. 5 Ä 
Si Julius Eiffler. 
= Hierzu zwei Beilagen, 


Erſte Beilage zu No. 74. des Görlitzer Anzeiger. 


Donnerstag, den 26. Juni 1851. 


Bst Wirklicher Ausverkauf 


von allen Sorten Stroh⸗, Roßhaar- und Bordüren⸗Hüten, Mailänder 5 Hanf-Hüten in Muſtern 
und glattem Geflechte, desgleichen einer Partie Hauben von 12 Sgr. 6 Pf. bis 1 Thlr. 25 Sgr., 
Roßhaar⸗Bortenhüte 25 Sgr. 3 St., deutſche Hüte 15 Sgr., 205 Sgr. und die feinſten Brüſſeler 


Hüte 1 Thlr. 
Henriette Tenz. 


Stand: Putzreihe, zu erkennen an der Firma. 


135211 Ein auf Federn ruhender Verdeck⸗ Planwagen (einfpännig) iſt zu verkaufen. Das Nähere 
iſt beim Riemermeiſter Theurich, Demianiplatz hierſelbſt, zu erfahren. a f 


[13519] Ein großer zweithüriger Kleiderſchrank iſt wegen Mangel an e billig zu Aa en 
bei dem Strickgarnfabrikanten Greulich, Steinweg No. 558. 


13506] Eine neue Sendung ſchöner Matjes⸗ Heringe iſt w iſt wieder * und ald Bet w 
en 945 


% Neue ſchottiſche Matjes. Heringe, 


friſche Sendung, von vorzüglicher Qualität, bei BR över. 
13465] Auf dem Dominfum Sercha find 2 Schock; rohes Schilf zu e 


13394] Ein moderner, wenig ua Jagdwagen, mit Vorder- Verdeck verſehen, iſt billig zu 
verkaufen. Näheres Deinianiplag No. 413. 


[3441] Böhmiſche 1 NIE fertige Wäſche und Waldwolldecken find billig zu bekommen obere 
Langeſtraße No. 175 a. bei Hirch 


13253] Mehrere hundert En gute rothe Kartoffeln find zu verkaufen und ift das Nähere im 
Gaſthauſe zum „Preußiſchen Hof“ durch Herrn Pfennigwerth zu erfahren. 


ARE Ein ers: ar URN Bahn 1 zu BASE" — . No. 328. 


a Pacht: Cedirung. | g 
N Ein ſchönes Pachtverhältniß, in ſchönſter Lage der Umgegend von Görlitz, verbinde mit 1 
vielen Annehmlichkeiten, wünſcht ein Pachter Kränklichkeit halber recht baldigſt abzutreten. Kapital⸗ 4 
x Nest beträgt 16 Mille. Auskunft darüber ertheilt gern Herr Reſtaurateur Paul in der“ 
pe Iſtrube⸗ 534 


14671 ien a 77 run Derkauf 50 


Mein mir eigenthümlich zugehöriges, in Alt⸗Löbau, ganz nahe an der Stadt Löbau gelegenes, 
zweiſtöckiges Haus, beſtehend in 4 Stuben, desgleichen Stubenkammern, 4 Bodenkammern, 2 Kellern 
nebſt Stallung, desgleichen 1 Obſt⸗ und Graſegarten von 97 URuthen, 1 Wieſe von 131. Ruthen 
Flächenraum und 2 Aeckern von 232 URuthen anſtoßendes Stadtfeld, beſter Qualität, und alles zuſam⸗ 
men (nebſt der Scheune) in einer Flur gelegen, will ich aus freier Hand verkaufen; nach Befinden des 
Käufers Alles zuſammen oder; auch die Felder allein, und beſtimme den 17. Juli a. e., Nachmittags 
2 Uhr, als Termin. Reelle Käufer werden erſucht, ſich in meiner Behauſung einzufinden, wo die Be⸗ 
dingungen bekannt gemacht werden, bemerke auch, daß ein anſehnlicher Theil der Kaufſumme, welcher ſo 
Ba! einer Kündigung nicht unterworfen, darauf ſtehen bleiben kann. 

Alt⸗Löbau, den 23. Juni 1851. Henriette verw. Seltmann. 
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b % Guts verkauf. 


In einer ſehr freundlichen und fruchtbaren Gegend, ohnweit mehrerer Städte, foll ein Landgut 
mit circa 150 Morgen Ländereien von dem Beſitzer ſelbſt für den feſten Preis von 8000 Thlr. ver⸗ 
kauft werden. Selbſtkäufer erfahren Näheres in der Erped. d. Bl. ; 


13463) Freiwilliger Verkauf. 
Veränderungshalber bin ich Willens, meinen in Schwerta No. 271, belegenen Gerichtskretſcham 


mit den dazu gehörigen Aeckern und Wieſen zu verkaufen. Käufer können täglich beim Unterzeichneten 
in Unterhandlung treten. Gottfried Diener. 


bn Papierfabrik Verkauf. 


Eine Bitten Papierfabrik nebſt Hilfswerk, im beſten Bauſtande und mit ausreichend hohen 
Waſſerkräften, auch zu anderen größeren Fabrikanlagen ſehr geeignet, ohnweit zweier Brunnen- und 
Badeorte, ſoll nebſt 20 Scheffel (Berl. M.) guten Aeckern und Obſtgärten aus freier Hand baldigſt 
verkauft werden. Nähere Auskunft hierüber ertheilt auf portofreie Anfragen Herr Fr. Scoda in Friede⸗ 
berg a.) Q. in Schleften. E : 
13476] Der in der Stadt Seidenberg am Markte belegene Gafthof „Zum ſchwarzen Adler“, zu 
dem eirca 24 Berl. Scheffel Aecker und Wieſen gehören, iſt mit vollſtändigem Inventarium ſofort aus 
freier Hand zu verkaufen oder zu verpachten. Kauf- oder Pachtlaſtige wollen ſich gefälligſt in Seiden— 
berg an Herrn Rathmann Schmidt oder an den Eigenthümer, Scholtiſeibeſitzer Ueberſchar in Geb— 
hardtsdorf wenden. 8 = S = 5 

[3488] Das Haus No. 719. auf der Breslauerſtraße hierſelbſt iſt aus freier Hand zu verkaufen. 
Daſſelbe befindet ſich in gutem baulichen Zuſtande und würde ſich wegen vieler Räumlichkeiten und des 
dicht am Neißfluſſe gelegenen Hinterhauſes, worin ſeit vielen Jahren die Gerberei betrieben wurde, für 
einen Gerber, Färber, ſowie für jeden anderen Profeſſtoniſten ſehr gut eignen. Das Nähere iſt bei 
der Wittwe Philipp daſelbſt zu erfahren. a f f 

[3484] Eine freundlich gelegene ländliche Beſitzung, mit einem Nebengeſchäft verbunden, für eine 
gebildete Familie geeignet, 2 Meilen von Lauban, 1 Meile von der Eiſenbahn entfernt, mit circa 120 
Morgen Aecker und Wieſen, ſchönem Dbft- und Graſegarten, maſſiven Wohn- und Wirthſchaftsgebäuden, 
vollſtändigem todten und lebenden Inventarium, iſt Familien-Verhältniſſe halber ſofort zu verkaufen. 
Das Nähere in der Exped. d. Bl. 15 


BI! Freiwilliger Ver kau umu sn 
Meinen allhier unter No. 1. gelegenen, zur Anlegung einer Brauerei ſehr gut paſſenden Gerichts⸗ 
kretſcham bin ich Willens, mit den dabei befindlichen neuen Gebäuden, ſowie lebendem und todtem 
Inventar, unter ſehr annehmbaren Bedingungen meiſtbietend zu verkaufen. 
3 Hierzu habe ich einen Termin auf n e 
83 Dinstag, den 1. Juli a. c., Nachmittags von 1 bis 6 Uhr, 
an Ort und Stelle anberaumt, wozu ich Kaufluſtige mit dem Bemerken ergebenſt einlade, daß die 
näheren Bedingungen vom 20. d. Mts. ab bei mir einzuſehen find, die Auswahl unter den Licitanten 
vorbehalten wird und der Kaufsabſchluß, bei Erlangung eines annehmbaren Gebots, ſofort erfolgen kann. 
Markersdorf Kloſter-Antheils, den 9. Juni 1851. Grohmann. 
13496] In einer belebten Straße iſt eine gut eingerichtete Bäckerei ſofort aus freier Hand zu ver⸗ 
kaufen. Näheres iſt zu erfahren Bautzenerſtraße No. 9143. f 


8 i * 9 5 5 
e Für Zahnpatienten. 

Den vielen Nachfragen meiner verehrten Zahn- und anderen Patienten in Görlitz und Umgegend 

zufolge, habe ich meine Reiſen beendet und ſtehe deshalb von heute ab wieder einem Jeden zu Dienſten. 


Geber, Zahn⸗ und Wundarzt, 
Steinſtraße No. 29. 5 


[3481] Ein Mädchen, welches die genügenden Kenntniſſe hat, einer bürgerlichen Küche und zugleich 
Milchwirthſchaft vorzuſtehen, ſucht baldmöglichſt ein Unterkommen. Näheres in der Exped. d. Bl. 
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13489] Einen hohen Adel und ein hochgeehrtes Publikum erlaube ich mir darauf aufmerkſam zu 
machen, daß ich, ſeit Jahren ſchon ſtrebend, die in großen Werkſtätten, wie Wien, München, Leipzig, 
Berlin, erfundenen Verbeſſerungen an Inſtrumenten in Flügel- und Tafelform den von mir erbauten 
Inſtrumenten anzueignen, in meinen Bemühungen nicht ohne glücklichen Erfolg geblieben bin. Mehrere 
meiner neueren Inſtrumente, hier und auswärts aufgeſtellt, werden günſtig für mich zeugen. — Jetzt 
habe ich ein Flügel-Inſtrument vollendet, welches den Anſprüchen der neueſten Zeit in Bezug auf Fülle 
und Wohlklang des Tons und auf die Fähigkeit, die Leiſtungen eines Spielers vom leiſeſten Piano 
durch's Crescendo bis zum ſtärkſten Forte ſicher und prompt herzugeben, wohl zu entſprechen im Stande 
ſein dürfte. — Das Inſtrument, im Aeußern einfach gehalten, wird, was Feinheit des Baues und 
Solidität anlangt, gleichfalls vollkommen befriedigen. N ; 
Sachkenner und Freunde der Muſik lade ich zur Beſichtigung und Prüfung des Inſtrumentes 
ganz ergebenſt ein. Ba a 


Görlitz, den 24, Juni 1881. Friedr. Aug. Leberecht Nieſer, 
3 Br Haudwerk No. 395 b. 

[3487] Ja n u s, 5 
Lebens⸗ und Penſions⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Hamburg. 


Lebens ⸗Verſicherungs ⸗ Branche. 
Neue Anmeldungen in 1850 — 1175 Perſonen mit.. Mark Banco 2,266,905. 
Ver 10 z 2 


PVerſicherungen £ 7 2 - Mark Banco 1,776,095. 
Total des Verſicherungs⸗Kapitals ultimo 1850. . Mark Banco 3,672,910. 
V˙zcöeiſcherunge en 1,978. 
Prämien⸗Einnahme inkl. Zinſen in 1850. Mrk. Be. 129,779. 7. 3. 
Für 34 Sterbefälle wurden bezahlt Mark Banco 64,600. N 
Ganzer Einnahme-Ueberſchuß . Mk. Be 8d 1 33 FE 


Ganzer Einnahme-Ueberſchuß der Penſions⸗Ver⸗ 3 ͤ 1 

: ſicherungs⸗Brancſkhhte ME Be. 30,441, 15. 8. 

Es wird noch beſonders auf die neue Tabelle für Ausſteuer⸗Verſicherungen aufmerkſam 
gemacht, welche den beſonderen Vortheil gewährt, daß die gezahlten Beiträge zurückerſtattet werden, 
wenn die Verſicherten vor Erreichung der zur Auszahlung der verficherten Kapitale beſtimmten 
Termine ſterben. Ae ee e . N . 
Der Rechenſchafts⸗Bericht pro 1850, worin dieſe Tabelle enthalten iſt, wird unentgeldlich 
ausgegeben. . 
Hamburg im Juni 1851. 


Die Direktion i 
Mieth. Auguft Wilhelm Schmidt. 


2 

Aachener und Münchener Keuer-Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 

Zufolge des zwiſchen der Schleſiſchen Landſchaft und der Aachener und Münchener Feuer⸗Ver⸗ 
ſicherungs⸗Geſellſchaft beſtehenden Vertrages, gehen den Dominien von den Prämien ihrer Verſicherungen 
50 % des verhältnißmäßigen Gewinnes der Geſellſchaft zu Gute. Der Antheil jedes Einzelnen ſoll 
mindeſtens 15 % der Prämie betragen und wird durch Verlooſung feſtgeſtellt. Nachdem nun zu dieſem 
Zweck die Summe von 1396 Thlr. 10 Sgr. für das verfloſſene Jahr von der Hochlöblichen General⸗ 
Landſchafts⸗ Direktion verlooft worden, kommen 174 Dominien mit 15 % ihrer vorjährigen Prämie zur 
Erhebung. Letztere geſchieht, vorbehaltlich der vertragsmäßigen Ausnahmen, nur durch Anrechnung auf 
die im laufenden Jahre zu zahlende Prämie und zufolge der, von dem Hochlöblichen engern Ausſchuß den 
Herren Perzipienten ertheilten oder noch zu ertheilenden Nachricht. Die noch nicht betheiligten, 
bei der Geſellſchaft verficherten Dominien nehmen an der nächſten Verlooſung Theil. 

Breslau und Görlitz, den 26. Juni 1851. 

Im Auftrage der Direktion 
Die Hauptagenturen: 
F. Klocke in Breslau. Ohle in Görlitz. 


Zur Annahme von landwirthſchaftlichen Verſicherungen aller Arten empfiehlt ſich 


Ohle, Haupt⸗Agent in Görlitz. 


1 


— 820 — 
134260 


ir; Das 
deutſche Sehäns-Burenn olle Germanique“ 
5 a Rue n in 


Rue Vivienne, 
beſorgt auf portofreie Einſendung zweier Thaler oder 4 Gulden alle Kommiſſtonen, Erkundigungen, Nach⸗ 
forſchungen, 82 folche Aufträge, welche keine Auslagen erheiſchen, ſowie auch Beſtellungen einer Woh⸗ 
nung, nach Belieben mit oder ohne Koſt (im letzten Falle zu 10 bis 1000 Fraues monatlich). Man 
findet auf dieſem Bureau die Adreſſen ſammtlicher Pariſer deutſchen Geſellſchaften, Leſezirkel, Kaffeehäu⸗ 
ſer, Reſtaurationen, Hotels, ſowie die Adreſſen mehrerer Tauſend Privatperſonen. — Plan von Paris. 


— Deutſcher Wegweiſer. — Bei Zuſatz des Einkaufspreiſes beſorgt das Bureau alle Pariſer Artikel, 


gleichviel welcher Art. — Abonnement auf alle Zeitſchriften und Werke. — Nimmt Inſertionen zu 


50 Centimes (4 Sgr.) die Linie in den 


Deutſchen Kourier und Pariſer Anzeiger . . 
auf, welcher in alle öffentliche, ſowohl deutſche als franzöſiſche Häuſer expedirt wird und das Neueſte 
aus dem Gebiete der Künſte, der Wiſſenſchaften, des Handels und der Induſtrie, ſowie der Moden 
bringt. Jährlicher Abonnementspreis 12 Francs. ö 

13427] Einem geehrten reiſenden Publikum empfehle ich mein ſehr ſchön am Palaisplatz und zus 
nächſt der Eiſenbahnhöfe gelegenes Gaſthaus f 
i „zu den drei goldenen Palmzweigen“, 

welches Dres neu eingerichtet und den Preis für ein Zimmer nebft Bett auf 7½ Sgr. feſtgeſtellt habe. 


Dresden. | W. Heinemann, Befiger. 
[3450] Eine gebildete Familie ſucht ein Mädchen in Penſion aufzunehmen, wobei daſſelbe als 
Glied der Familie betrachtet und, wenn es gewünſcht wird, auch Unterricht in weiblichen Arbeiten 
ertheilt bekommt. Adreſſe zu erfragen in d. Erped. d. Bl. 180 5 
ö [3468] Zum 1. Juli d. J. findet ein mit guten Zeugniſſen verſehener lediger Garten⸗ 
burſche oder Gartenarbeiter ein Unterkommen. Wo? ſagt der Gaſtgeber Herr Müßig im 
„Goldenen Strauß“. 


f [3486] Ein großer ſchwarzer Kettenhund, mit weißer Bruft, weißer Schwanzſpitze, weißer Schnauze 
und weißen Füßen iſt ſeit geſtern weggelaufen. Derſelbe hört auf den Namen Karo und trägt ein 
ledernes Halsband. Wer ihn Mühlweg No. 208. zurückbringt, erhält eine angemeſſene Belohnung. 


[3483] Am 24. d. M. wurde auf hieſigem Markte ein Sonnenſchirm (Marquise) von blau⸗ und 
weißſtreifigem Atlas⸗Ueberzug verloren oder irgendwo ſtehen gelaſſen. Dem Finder ſichert man in der 
Erped, d. Bl. bei Rückgabe eine Belohnung zu. 


Landuirthſchaftlicher Verein zu Schübenhain: 


Sonntag, den 29. Juni, Nachmittags 4 Uhr. 


Suit Bel zu No. 74. des Görlitzer — 


Donnerstag, den 26. . 1851. ’ 
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13513] Daß künftigen Sa den. 30. Juni, Punt 1,2. Uhr, 255 der gelen ebene nee 
Quartal abgehalten wird, diene hiermit den auf dem Lande wohnenden Meiftern, welche ſich in unſere 
Innung einkorporirt haben, zur Nachricht. Zugleich machen wir Diejenigen, welche ſich noch nicht an 
unſere Innung angeſchloſſen haben, auf den §. 23. der Gewerbeordnung von 1849 aufmerkſam und 
können biejelben, ed bei dem er darüber Auskunft erhalten. 


Görlitz, den 24. Juni 18 


Gock, Oberälteſter der Schneiderinnung. 


RN Den geehrten Mitgliedern der hierortigen Begräbniß⸗Fraternität zur 
ergebenen Nachricht, daß der diesjährige Haupt⸗Konvent den 28. d. M., Nach⸗ 
mittags 3 Uhr, im Societätsſaale 3 abgehalten werden wird. 
öörlitz, den 24. Juni 1851. 7 Vr ü fe x. 
13473. Die Verlobung, ufſerer Tochter Loulſe mit n Wein ehr ift hiermit e 
Knobloch und ‚Sean 5 
Bierabzug i in Siegert's Brauerei am Untermarkt: 
135160 Sonnabend, den 28. Juni, Waizenbier. 


13500) Heute, N den 26. d. M., Abend⸗ Konerh, 
wozu ergebenft einladet E. Sel d 
Anfang es Uhr. Entree 1 Sgr. 


Abſchieds⸗Konzert mit brillanter 0 Garten⸗ 
beleuchtung u. Feuerwerk bei E. Held. 


Indem ich dem geſchätzten Publikum hieſiger Stadt, welches ſo viele Jahre hindurch meinen 
Bemühungen, allſeitig Erholung, Ergötzlichkeit und Unterhaltung zu ſchaffen, freundliche und von mir 
wohlgewürdigte Theilnahme geſchenkt hat, den innigſten und aufrichtigſten Dank hiermit darzubringen 
nicht verfehle, erlaube ich mir zugleich den Wunſch auszuſprechen, das Sonntags, den 29. Juni, 
von Abends 7½ Uhr beginnende letzte Garten⸗Konzert während meiner Pachtzeit mit recht, zahl⸗ 
reichem Beſuche beehren zu wollen. Neben den Klängen der Muſtk wird ein brillantes Feuerwerk 
dazu beitragen, den Genuß des Aufenthaltes im friſchen Grün während eines erquickeuden Sommer⸗ 
abends durch ſeine wechſelfarbigen feenhaften Streiflichter zu erhöhen. [3501] 

Schließlich bemerke ich noch, daß die an der Kaſſe für 2½ Sgr. a Perſon gelöſten 
Entreebillets für die von mir in beſter Güte und Auswahl zu verabreichenden Speiſen und Getränke 
im vollen Betrage an Zahlungsftatt angenommen werden. 

Mit der Bitte um recht zahlreichen Beſuch meines Abſchiers Konzents empfehle ich mich zu 


fernerem geneigten en“ 
E. Sel d. 


13409] Sonntag, den 29. Juni, b ur Tanzmuſik ergeben 
ein Eiffler im Kronprinz. 


135001. Freitag, den 27. d. M. ladet zum jungen Gänfe: 


braten, owie Sonn „den A M. zur Tanzmuſik erge⸗ 
be ch = = = A. verw. Knitter. 


ran! a ? 0 en malie ur 
13478) al als den nere rn joe kü mitigen 
ef I ei ladet, bei ſtark I, em Orcheſter, 
zur Tanzmuſik ergebenſt ein 

Anfang 6 Uhr. F. Scholz. 


a 13490 Sonntag, den 29. Juni, ladet zur Tan haſtk ergebenſt ein 


Fetter in Girbigsdorf. 


13514] Sonntag, den 29. Juni, ladet zur Tanzmuſik ergebenſt ein 
= Thomas in Rauſchwalde. 


55 0 85 Literariſche Anzeigen. 
e Keine Hämorrhoiden mehr! 


Belehrungen über das wahre Weſen der Hämorrhoidal-Krankheit und deren radikale Hei- 
lung ohne 5 Von W. Lee. Nach der 10. Auflage aus dem Engliſchen über⸗ 
ſetzt. 8. Geh. Preis 10 Sgr. 

Dieſe Schrift hat mit Recht ein ungeheueres Aufſehen a denn ſie enthüllt die irrthüm⸗ 
lichen Anſichten der Aerzte aller Jahrhunderte, bis auf die neueſte Zeit, in Bezug auf die Urſachen und 
die Behandlung dieſes ſo allgemein unter der Menſchheit verbreiteten Leidens, das hier auf die ein⸗ 
fachſte Ind ache Weiſe, rein auf diätetiſchem Wege, geheilt wird. 

Vorräthig in der Heyn'ſchen Buchhandlung (E. Remer) in Görlitz. 


e, Der Tube f 


3 Zeitung für öffentliches Recht und Gerichtsverfahren und für 


ſociale Intereſſen. 

5 u. Jahrgang. Verantwortlicher NEAR A. F. Thiele. 

R Der „Publiciſt “ erſcheint wöchentlich 2 mal, jedesmal 1½ Bogen in Folio ſtark, und iſt 
der Preis vierteljährlich 20 Sgr. incl. Porto⸗Aufſchlag. Die Abonnenten auf Juli — Sep⸗ 
tember e den „Publlaſt“ vom 15. Juni — 1. Juli gratis. 8 

Der „Publiciſt“ liefert freimüthige und gründliche Beſprechungen der jo ekalen und 
Rechtsfragen, ſoweit ſie ſein Gebiet berühren, er bringt 929 Berichte über alle wichtigeren 
kriminal- und civilrechtlichen Verhandlungen ſämmtlicher Berliner Gerichtshoͤfe und der wichtigeren 
Prozeſſe in den Provinzen durch treue Berichterſtatter, er wird ferner in unterhaltender Weiſe 
eine Reihe der wichtigſten und intereſſanteſten Kriminalprozeſſe aller Zeiten und Länder liefern 
und endlich durch einen reichen Schatz kriminaliſtiſcher Miscellen für Belehrung und Unter⸗ 
Wachen, der Leſer ſorgen. — 

Alle Poſtanſtalten und Buchhandlungen nehmen Beſtellungen an, in Görlitz die Heyn'ſche Buch⸗ 
handlung (E. Remer), woſelbſt auch Probenummern gratis zu haben find. 

———— 


8 der höchſten und niedrigſten Getreidemarktpreiſe der 1 - Städte. 


Waize n. e ere 1 Ger ſt e. Hafer. 

Rn niedrigſt. e ſter J niedrigſt. 1 höchſter J niedrigſt. HE Yen — rigſt. 
K. n die H I 0 0 las., le eee ele, h & 
5 1 4 R 21412] 61 2| 7| 61 10160 31 1/120 61 i 21 6 11 21 — 
S 20. e e ii 1) 116) 
Sagan. Iden 21 s 215 — 1 125(— 1180 95 1115) 11131689 11 2] 6 
Grünberg. den 23 21 5— 2 — —1 1020— 1/8 12 1/0 1162 — 
. 210 — 12 5(—115[— 1012] 6 1 8] 95 1] 6] 3 1—— 
> 410)—F 4] —1—1 31 2J 61 21271 61 2115] < 2110 1427 6 


2 1 Im der Annonce No. 3294. muß es ſtatt der gediegenen ꝛc., den geviegenen ; 16, ie, 
Schnellpreßendruck von ar Köhler in Görlitz. . 


